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Predigtmanuskript vom 15. Oktober 23 
 

„Mach dich sichtbar!  
3. Teil: Zuverlässigkeit 
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„Mach dich sichtbar! 3. Teil Zuverlässigkeit  

 
Stell dir vor, du willst in den Gottesdienst gehen, aber der Raum ist 
nicht geputzt, die Musiker kommen zu spät und habenihre Instrumente 
und Liednoten zuhause vergessen, der Moderator hat keine Ahnung 
vom Predigtthema und die Techniker kommen eine Stunde zu spät, nie-
mand ist da, der dich am Eingang begrüsst, es hat niemand Kaffee ein-
gekauft, für die Kinderbetreuung ist niemand eingeteilt und die Pasto-
ren sind beide in den Ferien… 
 
Du willst den Gottesdienst besuchen, aber niemand ist zuverlässig…Ich 
glaube, wir sind uns oft nicht bewusst, wieviele Leute im Einsatz sind, 
damit wir jeden Sonntag einen Gottesdienst feiern können… 
 
Reinigung: 3 Personen jede Woche 
Begrüssungsteam: 1 Person 
Technik: 2 Personen 
Predigt schneiden und auf Page und Youtube hochladen: 1 Person 
Moderation: 1 Person 
Musik/Lobpreis: 3-4 Personen 
Kinderhüte: 3 Personen 
Bäruhöhli: 1-2 Personen 
Kids Treff: 1-2 Personen 
Kinderlobpreis (einmal im Monat): 2-4 Personen 
Goldgräber-Unterricht: 1 Person 
Cafeteria: 2 Personen 
Segensgebet: 2 Personen 
Predigt: 1 Person 
 
Total sind bis zu 28 Personen im Einsatz nur für einen Gottesdienst, 
dazu kommen dann noch die einzelnen Gruppen und Teams unter der 
Woche.  
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Die müssen alle pünktlich und zuverlässig da sein, sich vorbereiten und 
ihren vollen Einsatz geben, damit es gelingen kann. Ich staune immer 
wieder dankbar, wie gut das bei uns klappt, und ich mache dir Mut: 
Bedanke dich doch heute bei jemandem für seinen treuen Einsatz, er 
wird sich bestimmt darüber freuen.  
 
Wir haben heute bereits den dritten Teil unserer GD-Serie «Mach dich 
sichtbar». Es wird immer wieder gesagt, dass wir als Christen anders 
sein sollten als unsere Umgebung, aber die Frage ist, was wir genau 
damit meinen.  
 
Es geht darum, wie wir als Christen in unserer Umgebung wahrgenom-
men werden. Jesus hat uns aufgefordert, Salz und Licht zu sein (Mat-
thäus 5,13-14). Leider fallen Christen manchmal auch negativ auf, in-
dem sie rechthaberisch, stur oder lieblos sind. Andere ziehen sich frus-
triert von dieser Welt zurück, sind am Jammern und bereiten sich auf 
die Wiederkunft von Jesus vor. Wir wollen in vier Predigten darüber 
nachdenken, wie wir als Christen positiv unsere Umgebung prägen 
können. Welche Werte sollen von uns ausgehen? Also wenn jemand 
Grund hat, zuversichtlich in die Zukunft zu blicken, dann doch wir als 
Christen, weil wir den kennen, der diese Welt im Griff und unser Leben 
in seiner Hand hat: den Schöpfer des Universums, der sich trotz seiner 
Grösse für uns kleine Menschen interessiert.  
 
Wir haben begonnen mit dem Thema Gelassenheit, danach Barmher-
zigkeit und Güte und nächsten Sonntag geht es dann noch um Hoff-
nung. Wenn ihr eine Predigt verpasst habt, schaut sie doch auf Youtube 
nach.  
 
Heute wollen wir wie schon gesagt über Zuverlässigkeit nachdenken. 
Ich starte mit einer persönlichen Frage:  
 
1. Bist du zuverlässig? 
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• Bist du zuverlässig, kann man sich 100 % auf dich verlassen und dir 

vertrauen? 

Ich lernte schon als kleines Kind zuhause auf dem Bauernhof zuverläs-
sig zu sein beim Helfen mit den Tieren im Stall und auf dem Feld mit 
dem Traktor und den Maschinen. Ich habe das von meinen Eltern und 
meinen vier älteren Geschwistern gelernt und bin da schon früh hinein-
gewachsen. Mit 16 kam ich ins Jungscharleiterteam und lernte dort, 
meine Aufgaben termingerecht zu erledigen und Sitzungen und 
Jungschar-Nachmittage gut zu planen. Das schafft gegenseitiges Ver-
trauen, wenn man sich in einer Familie oder einem Team 100 % aufei-
nander verlassen kann, wenn jeder seine Aufgaben erledigt und seinen 
Job gut macht. Später habe ich in der KV-Lehre bei der Bank, im Theo-
logie-Studium und auch als Pastor schnell das Vertrauen von anderen 
gewonnen, weil ich zuverlässig war. Das kann man lernen z.B. indem 
man Termine und andere wichtige Dinge aufschreibt und plant. Ohne 
meine Agenda oder den Google-Kalender auf meinem I-Phone würde 
ich an keinen einzigen Geburtstag denken…aber weil es mit Wertschät-
zung zu tun hat, und mir wichtig ist, schreibe ich mir diese Dinge auf, 
damit ich es nicht vergesse.  
 
Kürzlich waren Astrid und ich zur Hochzeit einer guten Freundin einge-
laden. Astrid sang mit einer anderen Freundin zusammen einige Lieder 
während der Trauung. Der Hochzeitsfotograf kam jedoch nicht wie ab-
gemacht eine Stunde vorher zum Foto-Shooting mit dem Brautpaar 
und als sie ihm besorgt anriefen, meinte er, er habe es vergessen, er 
sei gerade in einer Lebenskrise…Stress pur für die Braut und den Bräu-
tigam. Zum Glück hatte Astrid ihren Fotoapparat dabei und so durfte 
ich dann spontan den Einzug des Brautpaars in die Kirche fotografieren, 
weil Astrid dazu Klavier spielte und sang. Danach machte Astrid noch 
einige Fotos und 20 Min später tauchte der Fotograf dann doch noch 
auf und übernahm die weiteren Fotos, aber es wurde uns so deutlich 
bewusst, wie wichtig Zuverlässigkeit ist, nicht nur an einer Hochzeit.  
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Vielleicht hast du schon einmal erlebt, wie es sich anfühlt, wenn man 
sich auf jemanden verlässt und dann enttäuscht wird, weil diese Person 
nicht zu ihrem Wort steht und nicht zuverlässig ist. Das tut weh und 
prägt einem, man wird misstrauisch und kontrolliert künftig mehr, an-
statt zu vertrauen. Wenn jemand unzuverlässig ist, müssen andere 
dann diese Aufgaben spontan übernehmen. Das löst Stress aus und ist 
schlecht für das Miteinander im Team.  
 
Zuverlässigkeit ist eine wichtige Charakter-Eigenschaft, die bei unserer 
Arbeit genauso wichtig ist wie bei unserem Miteinander in der Ge-
meinde in den einzelnen Mitarbeiterteams oder auch in der Familie 
und überall in Beziehungen. Wir müssen uns aufeinander verlassen 
und einander vertrauen können. Nur so funktioniert das Zusammenle-
ben.  
 
Wir verlassen uns im Alltag ständig auf die Zuverlässigkeit von anderen 
Menschen:  
 
z.B. dass mich der Busfahrer, Taxifahrer, Lokführer oder Pilot ans Ziel 
bringt, dass die Ärztin mir die richtige Diagnose stellt und behandelt 
oder die Pflegefachfrau im Spital oder die Apothekerin mir die richti-
gen Medikamente gibt, dass der Abfall, den ich rausstelle, mitgenom-
men wird, meine Post an der richtigen Adresse ankommt usw. 
 
2. Was sagt die Bibel zum Thema Zuverlässigkeit? 
 
Sehr viel! 
 
Matthäus 5,37 
Euer Ja sei ein Ja und euer Nein ein Nein; jedes weitere Wort ist vom 
Bösen.« 
 
Kann man sich auf dein Wort verlassen? 
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In der Bibel sehen wir, dass Gott absolut zuverlässig ist, zu seinem 
Wort steht, treu ist sogar dann, wenn wir untreu sind: 
 
2. Timotheus 2,13 
Wenn wir untreu sind, bleibt er treu, denn er kann sich selbst nicht ver-
leugnen. 
 
Was für ein Trost, dass Gottes Treue nicht abhängig von meinem Ver-
halten ist.  
 
2. Thessalonicher 3,3 
Aber der Herr ist treu; er wird euch stärken und euch vor dem Bösen 
bewahren. 
 
1. Thessalonicher 5,24 
Gott, der euch berufen hat, ist treu; er wird halten, was er versprochen 
hat. 
 
Gott hält seine Versprechen und erfüllt seine Verheissungen.  
 
Psalm 33,4 
Denn das Wort des HERRN ist zuverlässig, treu ist er in allem, was er 
tut. 
 
Auch wir werden aufgefordert, zuverlässig und treu zu sein. Gottes 
Treue verlangt nach einer Antwort von uns: 
 
Psalm 37,3 David 
Du aber vertrau auf den HERRN und tu Gutes. Bleib im Land, sei zuver-
lässig und treu. 
 
 
 
 

https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/2.Timotheus2%2C13
https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/2.Thessalonicher3%2C3
https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/1.Thessalonicher5%2C24


© Diese Predigt ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung ausserhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist 
ohne Zustimmung des Copyright-Inhabers unzulässig. Das gilt insbesondere für Vervielfältigung und die Einspeicherung und 

Verarbeitung in elektronischen Systemen. © Copyright 2023 by Heini Schaffner, FEG Visp 
 

-7- 

Psalm 101,6 David 
Wer aber glaubwürdig und zuverlässig ist, nach dem halte ich Aus-
schau. Solche Leute hole ich mir an den Hof, Menschen mit einem guten 
Ruf nehme ich in meinen Dienst. 
 
Wer zuverlässig ist, ist auch glaubwürdig und hat einen guten Ruf. Ich 
finde es schön, wenn wir als Christen bei unseren Mitmenschen 
dadurch auffallen, dass wir zuverlässig sind und man sich auf uns ver-
lassen kann. Jeder kann mal etwas vergessen, aber wenn uns ständig 
Dinge untergehen, weil wir ein Chaos haben und Leute uns nicht ver-
trauen können, weil wir uns nicht an Abmachungen halten, dann wird 
es schwierig, mit ihnen über den Glauben ins Gespräch zu kommen 
oder ihnen vorzuleben, dass Gott treu für uns sorgt.  
 
Sprüche 20,6 Salomo 
Viele Menschen betonen, wie freundlich und zuverlässig sie sind; aber 
wo findet man einen, auf den man sich wirklich verlassen kann? 
 
Lukas 16,10-12 Gleichnis vom ungerechten Verwalter  
Nur wer im Kleinen treu ist, wird es auch im Grossen sein. Wenn ihr bei 
kleinen Dingen unzuverlässig seid, werdet ihr es auch bei grossen sein. 
Geht ihr also schon mit Geld unehrlich um, wer wird euch dann die 
Reichtümer des Himmels anvertrauen wollen? Verwaltet ihr das Geld 
anderer Leute nachlässig, wer wird euch dann das schenken, was euch 
gehören soll? 
 
Unser Umgang mit Geld und Besitz ist ein gutes Lernfeld, zuverlässig, 
ehrlich und treu zu sein, gute Verwalter zu sein, von dem was Gott, uns 
anvertraut hat.  
 
1. Korinther 4,2 
Und was erwartet man von jemand, dem eine Aufgabe anvertraut ist? 
Man erwartet, dass er sie zuverlässig (treu) ausführt. 
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Wir alle machen jeden Tag Fehler und Gott erwartet nicht Perfektion 
von uns, sondern Treue und Zuverlässigkeit und das sind Charakter-
Eigenschaften, die man lernen kann.  
 
Galater 5,22 Treue als Frucht des Geistes 
Die Frucht hingegen, die der Geist Gottes hervorbringt, besteht in Liebe, 
Freude, Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und 
Selbstbeherrschung…  
Treue ist nicht nur in einer Beziehung wichtig, sondern auch in anderen 
Lebensbereichen, dass wir zuverlässig und treu unsere Aufgaben erle-
digen. Als Erwachsene sind wir gerade auf diesem Gebiet grosse Vor-
bilder für unser Kinder und Teenies. Sie werden uns ganz sicher daran 
erinnern, wenn wir unser Wort nicht halten z.B. Glacé, Besuch bei Mac 
Donalds usw. 
 
3. Einige praktische Tipps, um zuverlässiger zu werden: 
 

• Sei pünktlich (hat mit Wertschätzung zu tun, sonst müssen alle an-
deren auf dich warten z.B. an einer Sitzung)  

• Halte deine Versprechen (sonst wirst du unglaubwürdig) 

• Sei ehrlich und nimm den Mund nicht zu voll, stehe zu deinen Gren-
zen (lieber von Anfang an «nein» sagen als danach ein «ja» wieder 
zurückziehen müssen) 

• Halte Termine ein, plane weise und behalte den Überblick über 
deine Verpflichtungen, Aufgaben und Projekte 

• Lies deine Mails und Whats Apps und beantworte sie innert nütz-
licher Frist d.h. bis 1 Woche (mir fällt immer wieder auf, dass viele 
Leute ihre Mails gar nicht mehr lesen oder nicht darauf reagieren, 
und zwar nicht nur Teenies…) 

• Halte dich an Abmachungen und erledige deine Aufgaben termin-
gerecht und zuverlässig 

• Gehe verantwortlich und weise mit deiner Zeit, deinem Besitz und 
mit Geld um (Gott stellt es dir zur Verfügung) 
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• Plane deine Zeit mit deinen Verpflichtungen aber auch mit deiner 
Freizeit und deinen Beziehungen (wer nicht plant, wird von ande-
ren verplant und ist „getrieben“) 

• Führe eine «To-do-Liste» mit deinen Aufgaben und behalte den 
Überblick (du kannst unmöglich alles im Kopf behalten, schreibe es 
auf) 

• Geh als Leiterin oder Leiter, Vorgesetzter oder als Vater/Mutter mit 
gutem Vorbild voran für deine Teammitglieder oder als Eltern für 
deine Kinder (sei dir bewusst, dass du in deinem Umfeld immer ein 
Vorbild bist und andere prägst) 

• Wer Zuverlässigkeit von anderen verlangt, muss das auch selbst 
vorleben, sonst wird er unglaubwürdig 

• Zuverlässigkeit ist eine Charaktereigenschaft, die man lernen kann 
und es beginnt im Kleinen, im privaten Umfeld 

• Bleibe immer bei der Wahrheit, ganz besonders, wenn dir ein Feh-
ler passiert ist, stehe dazu (das schafft Vertrauen) 

• Nimm an Abstimmungen teil und bete für die Männer und Frauen, 
die in der Politik Verantwortung übernehmen (Jeremia 29,7) 

• Suche dir einen MentorIn, von dem du Zuverlässigkeit lernen 
kannst, triff dich einige Male mit ihm oder ihr und lerne von dieser 
Person 

„Wenn man auf nichts mehr zählen kann, muss man mit allem rech-
nen.“ 
Jules Renard, franz. Schriftsteller (1864-1910) 
 
Überlege dir für nächste Woche:  

• Wem könntest du ganz praktisch helfen, ihn oder sie unterstützen?  

Sei mit Gottes Hilfe ein zuverlässiger Freund, ein treuer Ehepartner, ein 
hilfsbereiter Mitarbeiter, ein verantwortungsvoller Vorgesetzter, ein 
zuverlässiger Teamleiter, ein gutes Vorbild für die Menschen in deinem 
Umfeld.  
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Plane z.B. das nächste Frühgebet ein, damit es nicht vergessen geht: 
Dienstag, 14. November 6.15-7.00 Uhr, danach packen wir noch die 
Weihnachtspäckli in grosse Kartonboxen, die die noch Zeit haben. 
Sei/werde ein zuverlässiger BeterIn! Gerade in den Projekten wie Gos-
pel oder Weihnachts-Musical brauchen wir viel Gebet auch um Bewah-
rung und Schutz.  
 
Mir fällt immer wieder auf, dass es auch in der Gemeinde schwieriger 
geworden ist, Männer und Frauen zu finden, die Verantwortung über-
nehmen, sich exponieren z.B. in der Hauptverantwortung einer 
Gruppe. Leute, die helfen, findet man relativ einfach, aber wer ist be-
reit hinzustehen? Bestimmt spielen da auch Ängste mit, einer Aufgabe 
nicht gewachsen zu sein und nicht die letzte Verantwortung tragen zu 
wollen, ich kenne diese Gefühle selbst auch gut. Aber wenn immer we-
niger Leute immer mehr Lasten tragen, ist das auf Dauer nicht gesund. 
Aktuell suchen wir für das Pfingstlager der Jungschar (18.-20. Mai 24) 
noch eine Person, die die Hauptverantwortung trägt, zusammen mit 
einem motivierten Team. Ich weiss, es kostet etwas (Schweiss, Blut und 
Tränen), es braucht Mut und Gottvertrauen, aber ich erlebe immer 
wieder, wie Menschen, die sich in eine bestimmte Aufgabe (be)rufen 
lassen, auch von Gott die Ausrüstung für diese Aufgabe bekommen 
und dadurch wachsen und gesegnet werden. Das ist ein biblisches Prin-
zip auch als Pastor. Wir leben so auch in einer gesunden Abhängigkeit 
zu Jesus. Das wäre ein anderes abendfüllendes Thema: Wer ist heute 
noch bereit, Pastor zu werden? Ich kenne einige junge Leute, die The-
ologie studieren, einen Master in Theologie und Musik oder Religions-
pädagogik machen. Aber z.B. am Theologischen Seminar St. Chrischona 
(Basel), wo ich studiert habe, werden nur noch einzelne Studenten Pas-
tor. Es ist ein wunderschöner und abwechslungsreicher Beruf, aber 
viele sind nicht mehr bereit, sich zu exponieren und Leitungsverant-
wortung zu übernehmen, weil sie abschreckende Erfahrungen ge-
macht haben z.B. destruktive Kritik, viele Erwartungen, Erschöpfung 
usw. Das ist für mich ein wichtiges Gebetsanliegen, denn der 
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Pastorenmangel wird sich in den nächsten Jahren noch zuspitzen. Zu-
rück zu unserem Thema: 
 
Prüfe im Gebet, was für dich dran ist. Diejenigen, die schon viel ma-
chen, sollen sich nicht noch mehr aufladen, aber diejenigen, die noch 
freie Kapazität haben, sollen sich fragen, wo es dran wäre, Verantwor-
tung in der Gemeinde oder in einem Verein zu übernehmen. Schau dir 
bei Gelegenheit wieder mal unsere Stellenbörse im Foyer an… 
 
Gebet 
 
 
 
 
 
Fragen zur persönlichen Vertiefung und für die Kleingruppen: 
 

• Was sollte deiner Meinung nach von uns als Christen in unsere Um-
gebung ausgehen? 

• Es heisst immer, dass wir als Christen anders sein sollten, aber was 
heisst das genau? 

• Wo musstest du kürzlich einspringen, weil jemand anders nicht zu-
verlässig war? 

• Wo hast du kürzlich etwas versprochen, das du nicht halten konn-
test? 

• Welche Lektionen hast du in Sachen «Zuverlässigkeit» bis heute 
schon gelernt? 

• Wo hast du kürzlich erlebt, dass Gott 100 % zuverlässig, vertrau-
enswürdig und treu ist? 

• Bist du an deinem Arbeitsplatz oder in deinem Verein dafür be-
kannt, dass man sich 100 % auf dich verlassen kann? Was würden 
deine Arbeitskollegen über deine Zuverlässigkeit sagen? 

• Wer sind deine Vorbilder in Sachen Zuverlässigkeit? Wäre es mög-
lich, dich einige Male mit einer dieser Personen zu treffen? 
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• Wem möchtest du ein Vorbild in diesem Bereich sein? Denke an 
deine Kinder, Nachbarn, Arbeitskollegen, Leute in der Gemeinde, 
im Verein usw. 

• Hast du den Überblick über deine Aufgaben und Projekte? 

• Was musst du reduzieren, damit du deine Zusagen und Verspre-
chen halten kannst? 

• Wie kannst du verantwortlich mit deiner Zeit, deinem Geld und dei-
nen Gaben umgehen (treue Verwalterschaft: 1Korinther 4,2)? 

• Wie hängen Treue und Zuverlässigkeit zusammen? 

• Hast du vor langer Zeit Bücher, DVDs oder ähnliches von jemandem 
ausgeliehen und solltest es wieder zurückgeben? 

• Welchen konkreten Schritt möchtest du unternehmen, um pünkt-
licher und zuverlässiger zu werden (Wecker stellen, Mails beant-
worten, To-do-Liste machen, Termine planen usw.)? 

• Wem könntest du heute für seine Zuverlässigkeit und Treue  
danken? 
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